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«Ein Freitag im
März ist ein Fens-
ter zur Welt, ein
Tag voller Fan-
tasie und Liebe,
ein ökumenisches

Datum, ein Lichtblick in einer
Männerkirche, eine Überra-
schung für viele, ein Schritt auf
ein gemeinsames Ziel, ein Stein
des Anstosses, der Weltgebets-
tag. Dies ist ein Ausspruch, der
geprägt wurde um zu erklären,
was Weltgebetstag bedeutet. Wir
werden dieses Jahr das Fenster
zum Land Slowenien öffnen. Mit
vielen anderen Kirchgemeinden
weltweit werden wir uns für die
Anliegen dieses kleinen Landes,
das nur halb so gross ist wie die
Schweiz, einsetzen. Slowenien
ist noch sehr jung. Erst 1992 hat
es sich von Jugoslawien losge-
sagt und seine Unabhängigkeit
erklärt. Heute ist Slowenien ein
demokratischer Staat mit nur
gerade zwei Millionen Einwoh-
nern, einer sehr abwechslungs-
reichen Landschaft und der reiz-
vollen Hauptstadt Ljubljana. Der
Titel, den die Sloweninnen für
den Weltgebetstag 2019 gewählt
haben, könnte nicht aktueller
sein!
«Kommt, alles ist bereit» lautet
ihre Einladung. Wie gehen wir
mit der Einladung Gottes um,
angesichts von weltweit grosser
Not, insbesondere bei Frauen
und Kindern. Sie alle sind herz-
lich eingeladen, sich zusammen
mit uns vertraut zu machen mit
diesem Land, seiner wechselvol-
len Geschichte, seinen Sorgen
und Nöten. Zeigen wir unsere
Solidarität!
Feiern Sie mit uns Weltgebetstag.

Ökumenisches Vorbereitungs­
team, Gertrud Binder
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Gemeinsam für starke Frauen.
Gemeinsam für eine gerechte
Welt.
Die Taktik der kleinen Schritte,
so haben es viele Frauen in
Entwicklungsländern seit Jahr-
zehnten gehandhabt. Da aber die
katastrophalen Auswirkungen,
die die Gewinnung von Rohstof-
fen und die Ausbeutung der Natur
mit sich bringen, immer bedroh-
licher, ja lebensgefährlicher wer-
den für Mensch, Tier und Natur,
müssen Frauen grössere Schritte
wagen. Es beginnt, wie eine Leh-
rerin aus der Schweiz sagte, meist
mit einer Kampagne, in der die
Eltern überzeugt werden sollen,
ihre Kinder, sowohl Mädchen als
auch Jungen regelmässig in die
Schule zu schicken. Viele Mütter
gelangen zu der Einsicht, dass
Bildung und Wissen die wich-
tigsten Möglichkeiten sind, der
Armut und Zukunftslosigkeit zu
entgehen.
Regelmässig, soweit es möglich
ist, kommen die Kinder zur
Schule, manchmal sitzt eine
Mutter am Rande der Klasse, ver-
legen und doch mutig, um die
Chance zu lernen zu nutzen.
Das ist der erste Schritt, um
für die eigenen Kinder und sich
selbst eine Existenz aufzubauen,
sei es mit dem Aufbau einer
Nähwerkstatt für die Frauen
eines Dorfes oder einer kleinen
Landwirtschaft, die die Fami-
lie ernährt und die Überschüsse
gewinnbringend auf den Markt

bringt. Viele Frauen haben viele
Ideen, um eine Zukunft zu schaf-
fen, und es gibt die Feststellung
der Hilfsorganisationen, dass es
Sinn macht, Mütter zu überzeu-
gen, ihre Kinder zu bilden und
auszubilden und dann Schritt
für Schritt Frauen einzubezie-
hen in den Prozess von Bildung.
Klingt gut und ist es auch, aber
in den letzten Jahren hat sich
die Situation in vielen Entwick-
lungsländern grundlegend ver-
ändert, Gewalt und Bürgerkrieg,
Korruption und Raubbau inter-
nationaler Konzerne, Zerstörung
sozialer Gefüge wie einer Dorfge-
meinschaft und kein Zugang zu
Informationen machen Entwick-
lung und Wohlstand unmög-
lich. Daher fordern immer mehr
Frauen, laut und vernehmlich,
Zugang zu Informationen über
Internet, Mitwirkung an poli-
tischen und wirtschaftlichen
Entscheidungsprozessen, faire
Arbeitsbedingungen, Zugang
zu eigenem Land und sauberem
Wasser, vor allem eine Rechts-
grundlage, die diese Forderungen
zulassen und schützen. Obwohl
die Menschenrechte eine klare
Grundlage für die Rechte jedes
einzelnen Menschen sind, wer-
den diese immer wieder ausser
Acht gelassen, umgangen und
verletzt, wie auch die Menschen
verletzt werden. Es ist eine ausser-
gewöhnliche Leistung, die da von
vielen Frauen und auch Männern
vollbracht wird, ihre Stimmen
laut werden zu lassen, sich zu
wehren, tragende Gemeinschaf-
ten zu bilden, die sich einsetzen
für die eigene Zukunft, für den
Schutz ihrer Umwelt, für Frieden
und Gewaltlosigkeit. Und eigent-
lich ist es eine Schande, dass es
immer noch nötig ist, nötiger

Liebe Leserin, lieber Leser

denn je, wenn man die «Brot-für-
alle Kampagne 2019» betrachtet,
dass sich Frauen engagieren müs-
sen für ihr Recht auf ein würdi-
ges Leben mit einer Perspektive
für die Zukunft ihrer Familien
und Gemeinschaften. Das sollte
im 21. Jahrhundert so selbstver-
ständlich sein wie Bildung für
jede Frau und jeden Mann.

Pfrn Angelica Grewe

Sonntag, 17. März, 10.30 Uhr,
ökum. Gottesdienst, evang.
Kirche
Gerne laden wir Sie ein, mit
Diakon Matthias Rupper und
Pfarrer Harald Ratheiser. Den
musikalischen Rahmen besorgt
Simon Menges (Orgel).
Auch in diesem Jahr sind wir
Teil der Kampagne «Brot für
alle». Diese steht unter dem Titel
«Gemeinsam für starke Frauen
– gemeinsam für eine gerechte
Welt». Den Fastenkalender, wel-
cher Sie in der Fastenzeit beglei-
tet, haben Sie mit separater Post
bereits erhalten.
Anschliessend zirka 11.30 Uhr:
Ökumenischer Suppentag im
evangelischen Kirchgemeinde-
haus. Es wird eine feine Gers-
tensuppe mit Wienerli serviert.
Kaffee und Kuchen runden das
Mittagessen ab. Kuchenspenden
können gerne vor dem Gottes-
dienst im Kirchgemeindehaus
abgegeben werden.
Der Erlös geht je zur Hälfte an die
Projekte von «Brot für alle» und
«Fastenopfer.»
Unterstützen wir diese Kampa-
gne mit unserem Mitfeiern und
unserer Solidarität.
Kuchenspenden sind herzlich
willkommen.

Für die Kirchenvorsteherschaft
Karin Brand

Brot für alle Aktion 2019
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Dienstag, 5. und 19. März
jeweils von 14–16 Uhr
Cafeteria, Haus Lichtenberg
Handgemacht – handgefertigt.
Sei es beim Stricken, Häkeln, Sticken usw.
Wir möchten alle einladen, die gerne in
einer gemütlichen Runde bei Kaffee mit-
einander plaudern und etwas mit den Hän-
den schaffen, sei es für sich selbst oder für
unseren Bazar am 13. November 2019. Für
den Bazar stellen wir das Material gerne
zur Verfügung. Wir freuen uns auf alle
Hand-made-Aktiven.

Monika Bischof und Ingrid Anderes

Freitag, 15. März, 17.30 Uhr
Bauernhof Fam. Daepp, Bleiche 1

Freitag, 22. März, 19.00 Uhr
Ping-Pong-Treff, Kirchenkeller

Samstag, 31.März, 17.30 Uhr
Bauernhof Fam. Stäheli, Kratzern

Joachim Gerber, Jugendarbeiter

Mittwoch, 27. März, 12.00 Uhr
Kirchgemeindehaus
Dann findet der nächste Mittagstisch
statt. Wir bitten um frühzeitige telefoni-
sche Anmeldung an Pfr. Harald Ratheiser:
071 440 35 45. Die Kosten belaufen sich wie
bisher auf CHF 10.– für Erwachsene resp.
CHF 5.– für Kinder bis 12 Jahre. Der Mittags-
tisch ist offen für jedermann und jedefrau.
Sie sind herzlich willkommen.

Pfr. Harald Ratheiser
und das Team Mittagstisch

Mittwoch, 27. März, 19.00 Uhr, Kirche
Eine halbe Stunde für Gott,
eine Insel der Ruhe im Alltag,
ein Ort, um Kraft zu schöpfen.

Meistens am letzten Mittwoch im Monat
kommen wir in der Kirche zusammen.

Pfrn Angelica Grewe, Ursula Gentsch und
Josy Grimm, Klavier

Samstag, 16. März, 9.00 Uhr
Unterrichtszimmer der Kirche
Thema: Zu Ostern in Jerusalem
In jedem Jahr feiern wir miteinander Ostern.
Ein freudiges,buntes, lebendiges Fest. Warum
wir in jedem Frühjahr feiern, möchten wir
euch erzählen. Vom gemeinsamen Nachtes-
sen, durch den Garten Gethsemane, über das
besondere Wiedersehen.
Herzlich willkommen sind alle Kindergärtler
und 1., 2. und 3. Klässler.

Pfrn A. Grewe und Team

Sonntag, 3. März, 17.00 Uhr, Kirche
Zu diesem etwas anderen Gottesdienst sind
alle herzlich eingeladen.

Angelica Grewe, Pfrn und
Simon Menges, Organist

Sonntag, 17. März, 17.00 Uhr, Kirche
Simon Menges präsentiert Musik des Pari-
ser Orgel-Virtuosen und Komponisten
Marcel Dupré (1886–1971). Dupré war Orga-
nist an der Kirche St. Sulpice in Paris, die die
grösste Orgel des legendären französischen
Orgelbauers Aristide Cavaillé-Coll berher-
bergt. Zudem war er Rektor des Pariser Kon-
servatoriums und unterrichtete zahlreiche
Schüler. Seine Tradition und sein Einfluss
leben bis zum heutigen Tag fort.
Eintritt frei – Kollekte

Die Musikkommission

Freitag, 1. März 2019, 19.00 Uhr
Evangelische Kirche

Ökumenisches Vorbereitungsteam

Montag, 4. März, 14.00–15.15 Uhr
Kirchgemeindesaal
Wir möchten den Seniorinnen und Senio-
ren von Arbon und Umgebung Gelegenheit
zum Singen geben. Meistens am 1. Montag
im Monat treffen wir uns von 14.00 bis
15.15 Uhr im Saal des Kirchgemeindehauses
und singen unsere schönen alten Volkslieder.
Die Teilnahme ist unentgeltlich und freiwil-
lig. Wir bilden keinen Verein. Die Türe steht
allen offen. Leitung: Heinz Wüthrich und
Karl Widmer (Gitarre)
Nächstes Datum: 1. April.

Ressort Senioren: Martin Ballat

Donnerstag, 7. März, 20.00 Uhr
Cafeteria, Haus Lichtenberg
Wir lesen das Buch «Neujahr» von Juli Zeh.
Neue Leserinnen und Leser sind herzlich
willkommen.

Pfrn Angelica Grewe

Mittwoch, 13. März, 9.00 Uhr
Kirchgemeindehaus
Thema: «Hospizarbeit – Hospiz St. Gallen»
Auf dem letzten Stück des Lebensweges.

Beata Winiger, Pflegedienstleitung
St.Gallen, und Pfrn Angelica Grewe

Liturgisches Abendgebet

Singkreis

Frauezmorge

Gottesdienst
zur blauen Stunde

Chinderchile

Lesekreis

Ökum. Weltgebetstag

 Abendmusik

Hand-made

Jugendtreff / Jugendgruppe

Mittagstisch
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9. bis 14. September, Riegel am Kaiserstuhl
2019 fahren wir nach Deutschland an den Kai-
serstuhl und in den zauberhaften Schwarz-
wald, in die wärmste Gegend des Landes, die
auch «Deutschlands schönste Geniesserecke»
genannt wird: Wein, Kirschtorten, Schinken,
Schwarzwaldhaus, Kuckucksuhr etc. In Rie-
gel am Kaiserstuhl erwartet uns das schmu-
cke Hotel Riegeler Hof mit seinem Verwöhn-
garten. Das Wochenprogramm führt uns
nach Freiburg im Breisgau und über die fran-
zösische Grenze nach Colmar, in die Glas-
hütte Wolfach und in das Winzerstädtchen
Riquewihr, auf eine Rhein-Schleusenfahrt
und evtl. auf eine Traktorfahrt durch die
Reben. Daneben bleibt genug Zeit für Musse,
Erholung und eigene Aktivitäten.

Ihre Anmeldung erbitten wir bis Ende
April 2019 an: Pfr. Harald Ratheiser, Reben-
str. 34, 9320 Arbon (071 440 35 45). Also
dann: Gleich anmelden!

Geburtstagsgratulationen
80 Jahre:
01.03. Verena Kern-Brägger,

Brühlstrasse 111
02.03. Friederike Fuchsmann-Lindemann,

Seemoosholzstrasse 3
02.03. Paul Kringel, Grüntalstrasse 30
08.03. Hans Ruckstuhl-Klingler,

Haltenstrasse 2, Stachen
19.03. Heidi Meili-Steiner, Giessereistrasse 16
85 Jahre:
07.03. Werner Frei-Muff, Waldeggstr. 1
11.03. Martin Wohnlich, Wassergasse 9
15.03. Fritz Walder, Haselweg 1, Stachen
18.03. Theo Mumenthaler-Heuscher,

Lehgasse 13, Stachen
26.03. Walter Dietz, Brühlstrasse 33
92 Jahre:
21.03. Max Rieder, Pflegeheim Sonnhalden,

Rebenstrasse 57
25.03. Frida Bosshart-Signer, Berglistrasse 13
93 Jahre:
14.03. Walter Roth-Anger,

Hermann-Greulichstr. 20
19.03. Margrit Willy-Kolb,

Pflegeheim Sonnhalden, Rebenstr. 57
21.03. Klara Giger-Haus,

Pflegeheim Sonnhalden, Rebenstr. 57
28.03. Adolf Ramsperger-Kuhn,

Pflegeheim Sonnhalden, Rebenstr. 57
94 Jahre:
10.03. Alice Weder-Schefer, Alters- u.

Pflegeheim National, Brühlstr. 3
95 Jahre:
27.03. Hélène Gubser-Graf,

Pflegeheim Sonnhalden, Rebenstr. 57
96 Jahre:
10.03. Bertha Geugel-Schulthess,

Alpenblickweg 11

Abdankungen
18.12. Ernst Schaffhauser, Gatte der

Selma geb. Brönnimann, *30.10.1939
17.12. Iris Strauss, geb. Schadegg,

Gattin des Werner, *7.1.1936
08.01. Andreas Patzen, Gatte der Lisbeth

geb. Egli, *11.10.1935
09.01. Margrit Rospant geb. Diggelmann,

Wwe des Sergio, *30.7.1931
10.01. Anna Eggenberger geb. Moser,

Wwe des Walter, *24.12.1937
11.01. Jutta Fröhlich geb. Metzer,

Wwe des Fritz, *12.8.1929
17.01. Annegret Ottilie Kohlrausch, *10.7.1936
25.01. Norma Frieda Bünzli geb. Dörig,

Wwe des Otto, *5.9.1925

Chronik
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Angelica Grewe Römerstrasse 5
Telefon 071 446 37 47

E-Mail: agrewe@bluewin.ch
Harald Ratheiser Rebenstrasse 34

Telefon 071 440 35 45
E-Mail: harald.ratheiser@evang-arbon.ch
Hans Martin Enz Schulstrasse 29a

9323 Steinach
Telefon 071 440 44 30

E-Mail: hansmartin.enz@evang-arbon.ch

Präsident Robert Schwarzer
Th. Bornhauserstr. 21
Handy 079 601 06 21

E-Mail: robert.schwarzer@evang-arbon.ch

Beauftragte Saskia Slamanig
Öffentlichkeits- Romanshornerstr. 81a
arbeit Telefon 077 404 11 16
E-Mail: saskia.slamanig@evang-arbon.ch

Katechetik- Mirtha Reimann
Beauftragte Vogelsangstrasse 6

8590 Romanshorn
Telefon 071 446 00 72

E-Mail: mirtha.reimann@evang-arbon.ch

Jugendarbeiter: Joachim Gerber, c /o
Sekretariat, Römerstr. 5
Telefon 071 446 01 74
Handy 077 486 85 44

E-Mail: joachim.gerber@evang-arbon.ch

Organist Simon Menges
Werftstrasse 3a
Telefon 071 558 59 11

E-Mail: simon.menges@evang-arbon.ch

Mesmer Werner Amacher
Sonnenhügelstr. 48
Telefon 071 446 41 82
Handy 079 507 90 83

E-Mail: werner.amacher@evang-arbon.ch
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Doppelzimmer
CHF 930.–, bei 20–25 Personen
CHF 830.–, bei 26–30 Personen
CHF 770.–, bei 31–35 Personen
CHF 720.–, bei 36–40 Personen

Doppelzimmer mit:

Einzelzimmer, CHF 90.– Zuschlag

Reiseannullationsversicherung:
CHF 29.–  ja  nein

Unterschrift:

Ich melde mich an für die Seniorenferien vom
9. bis 14. September in Riegel im Kaiserstuhl:

Name:

Adresse:

Tel. Nr:

Notfall-Tel:

Geb. Dat:

Seniorenferien 2019

Seniorenferien 2019

Amtshandlungen



Montag, 4. /11. /18. und 25. März
Sitzungszimmer der Kirche
Willkommen sind alle, die Freude an der
Meditation haben, diese kennen lernen oder
vertiefen wollen. Für eine Einführung bitte
zirka 15 Minuten vor Beginn kommen.
An den folgenden Montagabenden, jeweils
von 19.30–21.00 Uhr, bieten wir im Sitzungs-
zimmer der Kirche das «Sitzen in Stille» an.
(Eingang Südost)
Nächste Daten: 1. /8. und 15. April.

Alfred Stumpf,
Kontemplationslehrer Via Integralis

Montag, 11. /18. und 25. März
Beginn: 15.30 Uhr im Haus Lichtenberg
Thema: Rund um Ostern
Herzlichen Willkommen zum Got-
tesdienst für die Jüngsten, bis und
mit dem 1. Kindergarten mit Eltern,
Grosseltern und Interessierten.
Wir beginnen um 15.30 Uhr mit Most, Kaffee
und Kuchen in der Cafeteria «Haus Lichten-
berg». Es ist Zeit zum Spielen, Malen, Basteln
und zum Kaffeetrinken und Plaudern.
Keine Anmeldung nötig. Jeder Godi steht
für sich und kann einzeln besucht werden.
Wir freuen uns auf Euer / Ihr Kommen.

Simon Menges, Angelica Grewe, Pfrn

Sonntag, 24. März, 17.00 Uhr, Kirche
Deine Stimme, die mich umarmt hat Hom-
mage an eine mutige Dichterin von und mit
Vera Bauer in Wort und Violoncello.
Vera Bauer lässt die deutsche Dichterin in
ihren Gedichten, ihrem Rückblick auf das
Leben von Hilde Domin und ihrer Musik
lebendig werden.
In Hilde Domin begegnet uns eine enga-
gierte Zeugin ihrer Zeit, die sich stets und
stetig für Freiheit und Mitmenschlichkeit
einsetzt. Lassen Sie sich vereinnahmen von
einer, dem Leben zu gewandten, ganz beson-
deren Frau. Sind Sie herzlich willkommen.
Anschliessend Apéro im Unterrichtszimmer
der Kirche.

Pfrn Angelica Grewe
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 Fr.
20.01. Dargeb. Hand, Tel. 143 122.20
27.01. Verband Alleinerziehender 311.90

Mütter und Väter
03.02. dito 176.45
10.02. HEKS Osteuropa 159.95

Wir danken herzlich für Ihre Spenden!
Der Pfarrkonvent

Mittwoch, 6. März, 19.30–21.00 Uhr
Cafeteria, Haus Lichtenberg
Thema: «Jesus im Alltag begegnen».
Lebenssinn und Lebensstil nach Lukas.
Nächstes Datum: 3. April.

Pfrn A. Grewe und Diakon M. Rupper

Mittwoch, 20. März, 14.00 Uhr
Evangelisches Kirchgemeindehaus
Der Tod ist ein schwieriges Thema. Er ist
und bleibt ein Geheimnis. Gerade deshalb
sprechen wir darüber. Theo Eugster war in
seinem engsten familiären Umfeld wieder-
holt mit dem Tod konfrontiert.
Aufgrund einer Nahtoderfahrung hat er sich
eingehend mit den Fragen rund um diese
Grenze des Lebens auseinander gesetzt.
Daran lässt er uns am ökumenischen
Seniorennachmittag teilhaben.
Sie sind herzlich eingeladen

Pfr. Harald Ratheiser und Team

Gottesdienste
P.
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So 3. 9.30 Gottesdienst zum Tag der

Kranken, Pfrn A. Grewe und Team
Mi 6. 10.00 ökumenischer Gottes-

dienst, Alterssiedlung Schützen-
wiese, Pfr. H.M. Enz

Fr 8. 7.00 Morgenbesinnung, J. Gerber,
Kirche
9.45 ökumenischer Gottesdienst,
Pflegeheim Sonnhalden,
Pfr. H. Ratheiser

So 10. 9.30 Cevi-Gottesdienst, Cevi und
Tabs-Chor

Fr 15. 9.40 Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pflegeheim Alma,
Pfr. H. Ratheiser

So 17. 10.30 ökumenischer Gottes-
dienst, Pfr. H. Ratheiser und
Diakon M. Rupper, «Brot für
alle» und «Fastenopfer», Evang.
Kirche, anschliessend Zmittag
17.00 Gottesdienst zur blauen
Stunde, Pfrn A. Grewe und
S. Menges, Orgel

Fr 22. 9.45 ökumenischer Gottesdienst,
Pflegeheim Sonnhalden,
Pfr. H. Ratheiser
17.30 ökumenischer Gottesdienst,
Alterssiedlung Bildgarten/Stoffel,
Pfrn A. Grewe
18.15 Gottesdienst für Junge und
Junggebliebene, Kirchenkeller,
J. Gerber

So 24. 9.30 Gottesdienst mit Taufen,
Pfr. H.M. Enz und Klezmer-Trio
A. Und B. Enz, A. Hüberli

Sa 30. 17.30 Jugendgottesdienst, J. Gerber
Bauernhof Familie Stäheli,
Frasnacht

So 31. 9.30 Familiengottesdienst mit
Abendmahl, Pfrn A. Grewe,
Team und 5. Klässler / innen

Brot zum Teilen

Ökum. Seniorennachmittag

Wort und Musik

Ökum. Gespräche
über der Bibel

Sitzen in Stille

Godi for Kids

Ab 6. März bis Ostern 2019
Das «Brot zum Teilen» ist seit vielen Jahren
ein wichtiger Teil der ökumenischen Kampa-
gne «Gutes Mehl für das tägliche Brot»
Für jedes verkaufte Brot gehen 50 Rappen
an Projekte von Fastenopfer und Brot für
alle. Es freut uns, dass in unserer Region
die Bäckereien Hackebeil, Kunz, Beerle und
Roggwilerbeck während der Fastenzeit ein
Brot zum Teilen anbieten.

Kath. und Evang. Kirchgemeinden


